
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Krise begrenzen, erklärt Muhr: „Das Krisenteam soll auch wei-

terhin Bestand haben und immer dann in Aktion treten, wenn 

die äußeren Umstände eine schnelle Entscheidungsfindung im 

Pfarrgemeinderat nicht zulassen.“ 

 

Anlässlich des neu eingerichteten Krisenteams zog Stadtpfarrer 

Brühl eine erste Bilanz der seit März geschehenen Aktivitäten 

der Pfarrei. Besonders verwehrte er sich dabei gegen den Vor-

wurf, die Kirche habe sich während der Corona-Krise zurückge-

zogen: „Ich kann eins definitiv sagen: Für St. Jakob trifft das 

nicht zu!“, so der Geistliche. Die Pfarrei habe zum Beispiel nur 

wenige Tage nach dem Einsetzen der ersten Beschränkungen 

im Frühjahr einen Corona-Hilfsdienst ins Leben gerufen, in 

dem zuletzt 114 Ehrenamtliche aktiv gewesen seien. Die Hilfs-

angebote des Dienstes richteten sich dabei vor allem an Men-

schen, die aufgrund ihres Alters, ihrer Gesundheit oder einer 

Quarantäneanordnung die Wohnung nicht verlassen konnten 

oder sollten. Mehr als 50 Friedbergerinnen und Friedbergern 

sei somit regelmäßig mit Botengängen, Einkäufen, Fahrten o-

der einem offenen Ohr geholfen worden. 

 

Da die ältere Generation von den Einschränkungen oft beson-

ders betroffen gewesen sei, gleichzeitig aber meist weniger auf 

moderne technische Kommunikationswege zurückgreifen kön-

ne, seien für sie weitere Angebote geschaffen worden. „Unser 

zunächst wöchentlich und jetzt monatlich erscheinender ‚Brief 

aus St. Jakob‘ erreicht viele Senioren in der Pfarrei“, berichtete 

der Stadtpfarrer. Zudem sei der Gottesdienstbetrieb auch in der 

Zeit der strengsten Ausgangseinschränkungen aufrechterhal-

ten worden. Zahlreiche Gottesdienste wurden per Video im In-

ternet übertragen oder für technisch weniger versierte Men-

schen über das Telefon zugänglich gemacht.  

 

Ein besonders wichtiges Angebot sei auch das „Lernen im Di-

vano“ gewesen, das die Gemeindereferentin und Religionsleh-

rerin Elisabeth Wenderlein für Schulkinder im neuen Begeg-

nungsort der Pfarrei „Divano“ ins Leben gerufen habe. Dabei 

standen besonders jene Kinder im Fokus, die aufgrund man-

gelnder finanzieller beziehungsweise technischer Möglichkei-

ten, beengter Platzverhältnisse zuhause oder einer schwierigen 

familiären Situation sich mit den Schularbeiten schwertaten. 

Über acht Wochen hinweg betreuten 18 ehrenamtliche Helfer 

und Helferinnen insgesamt rund 40 Kinder, die in der ge-

schützten Atmosphäre des Divanos ihre Hausaufgaben erledi-

gen oder für die Schule lernen konnten. 

 

Die Pfarrei habe viele Menschen über die schwierigen Wo-

chen und Monate des Lockdowns hinweg erreichen und 

ihnen auf verschiedenste Art und Weise helfen können, so P. 

Brühl.  Abschließend sagt er: „Ich hoffe sehr, dass wir es nicht 

unter Beweis stellen müssen, kann aber trotzdem mit Gewiss-

heit sagen: St. Jakob ist für die zweite Welle gerüstet.“ 

Oktober ---------------------------------------------------------------------------------------------  

Rosenkranzmonat 
Im Rosenkranzmonat Oktober laden wir besonders herzlich zum Ro-

senkranzgebet in die Stadtpfarrkirche ein. Die regelmäßigen Gebets-

zeiten sind sonntags, montags, donnerstags und samstags jeweils 

um 18 Uhr. In diesem Jahr ergeht die herzliche Bitte, besonders für 

die Opfer der Corona-Pandemie und ihre Angehörigen zu beten. 

Sonntag, 18.10.20 ---------------------------------------------------------- St. Jakob 

Kirchweih 
Seit 1866 feiern wir in Altbayern den Kirchweihtag gemeinsam am 

dritten Sonntag im Oktober. So laden wir auch heuer zum Kirch-

weihsonntag in die Gottesdienste  nach St. Jakob ein.  

Im Anschluss an die Gottesdienste ist das Divano geöffnet. Dort gibt 

es dann die traditionelle Kirchweihbreze. 

Samstag, 17.10.20 | Dienstag, 20.10.20 ------------------------------------  

Kirchweih-Requien 
Das Kirchweihrequiem in Wiffertshausen findet heuer wie gewohnt 

am Samstag vor dem Kirchweihsonntag, also am 17. Oktober, um 9 

Uhr in St. Stephan statt.  Das Kirchweihrequiem für die gesamte 

Stadtpfarrei findet am Dienstag nach dem Kirchweihsonntag, also 

am 20. Oktober, um 18:30 Uhr in St. Jakob statt. Bei beiden Gottes-

diensten gilt die Schutz– und Hygieneordnung.  

KIRCHENFÜHRUNG IN SANKT JAKOB 
Am 18. Oktober findet um 15:15 Uhr eine geistliche Kirchenführung 

von P. Steffen Brühl in der Stadtpfarrkirche statt. Passend zum Marien

- und Rosenkranzmonat Oktober heißt das Thema: „Die Stadtpfarrkir-

che ist ja eine Marienkirche!“ Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu 

Kaffee und Kuchen im Divano. Herzliche Einladung. 

WOHNUNG GESUCHT 
Katja Deffner, die neue Vikarin (Pfarrerin in Ausbildung) der ev. Kir-

chengemeinde Friedberg, sucht für die Zeit ihrer Ausbildung (bis 

März 2023) eine 1-Zimmer-wohnung in Friedberg oder Umgebung. 

Kann jemand helfen? Angebote bitte an das ev. Pfarramt Friedberg 

0821/603325 . 

KOLLEKTEN  

11.10.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

18.10.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 
Für die Mission wurden abgegeben: 1 Hl. Messe:Thomas Kreitmeyer, | je 2 Hl. Messen: Doris Funk, 
Klaus Schmid, Paul Knittl, | 3 Hl. Messen: Walter Rainer, |9 Hl. Messen: Paul Knittl 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 11.10.20  
28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mt 22,1-14  |  L1: Jes 25,6-10a |  L2: Phil 4,12-14.19-20 

Alle Freude ist im Grunde nur Vorfreude, wie alle Schönheit ein 

Gleichnis ist: Abglanz des Bleibenden und Unterpfand der Hoffnung. 

Das festliche Mahl, das wir feiern, ist Zeichen und Anfang ewiger 

Freude. Und selbst im Leid bleibt die Ahnung, dass eine liebende 

Hand einmal alle Tränen trocknen wird. 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe -  

   Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe -  (EF) - Erika Schmid, JM 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   gest. JM Martin u. Maria Wimplinger 

Gut gerüstet 

„Für die zweite Welle gerüstet“: Krisenteam und erste 

Corona-Bilanz in St. Jakob 

 
Die Stadtpfarrei St. Jakob rüstet sich für weitere Entwicklungen 

im Corona-Infektionsgeschehen: Der Pfarrgemeinderat hat ein 

Krisenteam eingesetzt, das im Falle eines zweiten Lockdowns 

die fortgesetzte Arbeit der Pfarrei sicherstellen und koordinie-

ren soll. Pfarrer P. Steffen Brühl SAC zog zudem gegenüber 

dem obersten pastoralen Gremium der Pfarrei eine erste Bilanz 

der coronabedingten Änderungen und Aktivitäten. 

 

Aufbauend auf den Erfahrungen der ersten Coronawelle wird 

es Aufgabe des neugebildeten Krisenteams sein, auch unter 

neuerlichen Einschränkungen des kirchlichen und allgemei-

nen Lebens die Arbeit auf Pfarrebene zu koordinieren und zu 

gewährleisten. „Dabei liegt uns besonders die Kommunikation 

mit den ehrenamtlich Tätigen in unserer Gemeinde am Her-

zen“, betont Pfarrgemeinderatsvorsitzende Gabriele Muhr, die 

dem Krisenteam ebenfalls angehört. In der Pfarrei St. Jakob ge-

be es über 30 Gruppen und Verbände, in denen sich mehr als 

600 Menschen aktiv einbrächten. „Die Koordination dieses viel-

fältigen Engagements, die Vernetzung der Ehrenamtlichen 

untereinander und das Aufstellen von Schutz- und Hygiene-

konzepten – immer in enger Abstimmung mit den staatlichen 

und diözesanen Stellen – werden die Hauptaufgaben des Kri-

senteams sein“, so die Vorsitzende weiter. 

 

Das Krisenteam besteht aus dem Vorstand des Pfarrgemeinde-

rates, dem neben der 1. Vorsitzenden Gabriele Muhr und ih-

rem Stellvertreter Julian Schmidt die Pfarrgemeinderäte Stefa-

nie Fritz, Horst Knote, Armin Rabl und Markus Schreier sowie 

Stadtpfarrer P. Brühl angehören. Als weitere Mitglieder des Kri-

senteams wurden Jugendvertreter Benjamin Weindl, der ehe-

malige Schulleiter des Gymnasiums bei St. Stephan Franz Lett-

ner sowie der frühere Amtsarzt des Staatlichen Gesundheits-

amtes Augsburg-Land Dr. Martin Miller benannt. Die Arbeit 

des Teams soll sich dabei nicht nur auf die Zeit der Corona-

MONTAG, 12.10.20 
Montag der 28. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Johann Schrall 

DIENSTAG, 13.10.20 
Hl. Simpert, Bischof v. Augsburg, Nebenpat. d. Bistums Augsb. 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - 

   JM Maria Leinsle 

MITTWOCH, 14.10.20 
Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   JM Jakob und Maria Brugger 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) -  

   Julia und Josef Dichtl 

DONNERSTAG, 15.10.20 
Hl. Theresia von Jesus von Avila, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

 entfällt St. Jakob   Hl. Messe (EF) mit Bibelteilen  

FREITAG, 16.10.20 
Hl. Hedwig von Andechs, hl. Gallus und hl. Magareta Maria A. 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Paul Knittl 

SAMSTAG, 17.10.20 
Hl. Ignatius v. Antiochien, Bischof, Märtyrer 

09:00 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF)  

   Requiem für alle Verstorbenen mit 

   anschließender Gräbersegnung 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

SONNTAG, 18.10.20 
Kirchweih-Sonntag   

Ev: Mt 22,15-21    L1: Jes 45,1.4-6  / L2: 1 Thess 1,1-5b 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   JM Rudolf Tomaschko, mit Theresia und  

   Erna Strasser 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   gest. JM Peter u. Maria Mahl 

 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

„Mensch, wo bist du?“   

so ruft Gott am Anfang der heiligen Schrift, im Buch Genesis. 

 

Gott sucht. Von Anfang an. Das ist die Botschaft der Bibel. 

Das ist die Botschaft Jesu. Gott sucht den Menschen. Gott 

sehnt sich nach dem Menschen, so wie ein Vater sich danach 

sehnt, seine Kinder zu sehen. 

Die Geschichte vom Paradies erzählt, wie der Mensch, kaum 

erschaffen, nicht mehr zu finden ist. „Mensch, wo bist du?“ 

ruft Gott ins Paradies hinein. Gott lässt den Menschen nicht 

im Stich. Er macht sich auf die Suche nach dem Menschen. 

Die Geschichte damals ging nicht gut aus. Das wissen wir. 

Gott hat die Menschen gefunden, aber wie verändert waren 

sie. So verändert, dass sie weg wollten. So verändert, dass sie 

nicht mehr zusammen passten. 

Gott und der sündige Mensch. Geblieben ist die Sehnsucht. 

Gott sehnt sich nach uns Menschen. Er sucht immer noch 

nach denen, die verloren gegangen sind. Das Leben seines 

Sohnes ist davon geprägt, zu suchen, was verloren ist, 

zu geben, was Gott uns geben kann: Heil auf immer, Heimat 

für ewig. 

Am Anfang steht der Ruf Gottes nach dem Menschen im ers-

ten Buch der Bibel, im Buch Genesis. Das letzte Buch der Bi-

bel, die Offenbarung, sagt uns zu (22,20-21): „Ja, ich komme 

bald. Amen. Komm, Herr Jesus! Die Gnade des Herrn Jesus 

sei mit allen!“ 

Jesus kommt jeden Tag in unser Leben. Seine Gnade geht mit 

uns, weil unser Leben nicht verloren ist, sondern geborgen ist 

durch den aufmerksamen Gott. 
 

P. Sagar Mennekanti SAC 


